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Die aktuelle und mit viel Leidenschaft geführte Gender- Diskussion mag vielen als Thema 
erscheinen, das erst in unseren Tagen die Öffentlichkeit bewegt. Aber dem ist nicht so. Wohl 
immer schon gab es Menschen, die sich nicht in die „normalen“ Rollenbilder von Mann und 
Frau fügen konnten und wollten. So gab es im Frankreich des 18. Jahrhunderts eine 
historisch verbürgte Person: die Chevalière d’Eon. In ihrer Biografie schreibt sie, dass sie zwar 
als Frau geboren, aber zum Mann erzogen wurde und das Leben eines Mannes führte: als 
Spion am Zaren- hof, hochdekorierter Kämpfer in französischen Kriegen und 
bevollmächtigter Minister in England. Mit 50 Jahren zwang sie der Befehl Ludwig des XV, ihr 
restliches Leben nicht mehr als Mann, sondern als Frau zu verbringen. Ganz anders und doch 
so ähnlich stellt sich in dem neuen Stück von Wolfgang Schukraft das Schicksal eines Bun- 
deswehroffiziers dar. Auch er ist, wie der französische Edelmann, Soldat, er ist Afghanistan-
Veteran, Ehemann und Familienvater. Mit 40 Jahren unterzieht er sich, nicht durch äußeren 
Zwang wie die Chevalière, sondern aus freien Stücken und seinem tiefen inneren Empfinden 
folgend, einer Geschlechtsumwandlung. Zwölf Stunden vor der entscheidenden Operation 
lässt er sein Leben Revue passieren. Er steht an einem „Point of no return“. 

Die Schicksale der französischen Chevalière aus dem 18. Jahrhundert und des deutschen 
Offiziers von heute ergänzen sich in vielfacher Hinsicht, in ihren Gemeinsam- keiten ebenso 
wie in ihren Unterschieden. Vor allem aber machen sie den Kopf frei für das Verständnis für 
Menschen, die nur eines wollen: Sein zu dürfen, was und wie sie sind. 
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